
 

  Beruflicher Erfolg soll auch zur finanziellen Unabhängigkeit führen! 
 
Unser aktiver Beitrag zu Schule/Wirtschaft ist zugleich die zeitgemäße Antwort 
auf die Probleme zurzeit Rudolf Diesels. 
 

Das H-S-A, Hermann-Schmid-Aktien-Finanzportal 
 

Zweck:  Wir Bundesbürger werden täglich mit Werbeprospekten regelrecht 
überflutet, damit wir unser hart verdientes Geld sofort wieder kon-
sumieren und dadurch bedingt lebenslang als monatliche Gehalts-
empfänger bis zum Rentenalter abhängig beschäftigt bleiben. 
Schließlich braucht unsere Wirtschaft sowohl Konsumenten als 
auch Arbeitskräfte.  

 
Unsere Absolventen sind jung genug, um auch noch Millionär werden zu können! 

 
 
Wir fragen uns als Träger vielfältiger Schulen: 
„Warum können Schüler mit mittlerer Reife und Abitur auch nicht 
ansatzweise die primitivsten finanzmathematischen Berechnungen 
(ausgenommen sind hier die Wirtschaftsschüler) durchschauen?“ 
Vielleicht ist das auch eine Ursache der Finanzkrise. Auch für das 
Fach „Mathematik zur Erlangung der Fachhochschulreife“ an unse-
rer Akademie trifft das aufgrund der Lehrplanvorgaben leider auch 
uneingeschränkt zu. Nur durch den Zusatzunterricht „Finanzma-
thematik“ wollen und können wir Abhilfe schaffen. 
 
Leider gibt es in Deutschland auch einen ganz fatalen Konsens der 
besagt: Geldanlagen sind so schwierig und gefährlich und ein 
Vermögen aufzubauen ist gar unmöglich, weshalb wir lieber das 
Geld anderen anvertrauen oder mangels glaubwürdiger Alternati-
ven am Besten sofort konsumieren. 
 
Wir möchten unsere Absolventen jedoch nicht nur als fachlich 
kompetente Experten entlassen, sondern ihnen auch Wege auf-
zeigen, wie sie ihr eigenes Geld für sich selbst nutzbringend ein-
setzen können.  
Wer zielgerichtet, regelmäßig zum Beispiel in Aktien investiert, 
kann ein Vermögen aufbauen und durch eigene Arbeit in 25 Jah-
ren finanziell unabhängig werden.  
 
Wie das geht, wollen wir mit dem nachfolgenden tatsächlich ge-
führten Aktien-Depot aufzeigen. Die kurzfristigen Zinsen sinken. 
Das lässt Investoren kaum eine andere Wahl als mit Aktien zu spa-
ren um eine gute Rendite zu erzielen. Denn schließlich braucht die 
Wirtschaft auch Finanzinvestoren um wie geschmiert zu laufen. 

 

Ausgangsdaten: Kontoeröffnung am 15.12.2008 bei der Kreissparkasse Augsburg 
und anschließend Auftragserteilung zum Kauf von Wertpapieren 
über 50.000,- € als Privatinvestition des Verfassers. Die Wertpa-
pierkäufe sind noch vor Ende des Jahres getätigt worden, damit 
erzielte Kursgewinne dieser Erstanschaffungen steuerfrei bleiben. 
Sämtliche Belege liegen an der Akademie zur Einsicht für alle 
Schüler, Absolventen und Lehrer auf. Alle zukünftigen Käufe und 
Verkäufe werden durch Aushang vorher bekannt gemacht. Die Ak-
tien werden kurz kommentiert und die Performance monatlich do-
kumentiert. Zu Gesprächsrunden wird durch Aushang eingeladen 
und das Börsen-ABC und die nötige Finanzmathematik vermittelt.  
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Aus Kostengründen wird das Depot ab 15.03.2010 bei Cortal Con-
sors geführt. 

 

Zielvorstellung: Durch gezielte Auswahl soll ohne hektisches Umschichten in je-
weils 8 Jahren eine Wertverdoppelung (entspricht 9% jährlicher 
Rendite) erfolgen, so dass zum Beispiel in 3 x 8 = 24 Jahren aus 
dem Anfangskapital von 50.000,- € ca. 400.000,- € werden. Wie 
groß ist dann das Vermögen in 32 bzw. 40 Jahren?  
Anhand der vermittelten finanzmathematischen Grundlagen sollen 
vor allem selbst gesteckte Ziele zur Vermögensbildung wie die Fi-
nanzierung von Kraftfahrzeugen, Eigentumswohnungen, Anspar-
plänen, Lebensversicherungen, Rentenplänen und dergleichen 
selbst durchgerechnet und umgesetzt werden können gemäß dem 
Motto: 

           „Mache nur Dinge, die du selbst durchschaust!“ 
 

 
Haftungsausschluss: Der Verfasser kennt weder die zukünftigen, börsenbeeinflussen-

den Ereignisse, noch die Kurse von morgen! Alle Angaben sind 
ohne Gewähr, begründen kein Haftungsrisiko und dienen aus-
schließlich der Information. Die vorgestellten Meinungen, Strate-
gien und Informationen geben nur die subjektive Meinung des Ver-
fassers wieder und stellen keine allgemeine persönliche Beratung 
dar.  
Käufe von Wertpapieren bedürfen nach wie vor der Beratung durch 
die Fachkräfte der Banken und Sparkassen. Das vorgestellte De-
pot stellt keine Aufforderung zur Nachbildung dar. Gewinne aus 
der Vergangenheit garantieren keine derartigen zukünftigen Er-
gebnisse.  

 

Wenn Sie Aktien suchen, die zu den weltweiten Topwerten gehören, 
sehen Sie mal nach bei    HMS Holding mit jhrl. 43,5 % Performance 

  Tencent mit jhrl. 98,3 % Performance 
  Autonomy mit jhrl. 40,6 % Performance 
  Amazon mit jhrl. 27,8 % Performance 
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D

 

Galgenhumor 
 

Joe und sein Gaul … oder „Wie das US-Finanzmarktsystem funktioniert“ „ 

 

er junge Joe will mit einer eigenen Ranch reich werden. Am Anfang kauft er einem 
Farmer ein Pferd ab. Er übergibt dem Farmer seine ganzen 100 Dollar und dieser ver-
spricht, ihm das Pferd am nächsten Tag zu liefern. 

 
Am nächsten Tag kommt der Farmer vorbei und teilt Joe eine schlechte Nachricht mit: „Es tut mir 
leid, Kleiner, aber das Tier ist in der Nacht tot umgefallen.“ Meint Joe: „Kein Problem. Gib mir ein-
fach mein Geld zurück. „Geht nicht“, eröffnet ihm der Farmer, „ich habe das Geld gestern bereits 
für Dünger ausgegeben.“ Joe überlegt kurz. „Na dann“, fängt er an, „nehme ich das tote Biest 
trotzdem.“ „Wozu denn?“ fragte der Farmer. „Ich will es verlosen“, erklärt ihm Joe. 
Du kannst doch kein totes Pferd verlosen!“ staunt der Farmer. Doch Joe antwortet: „Kein Prob-
lem. Ich erzähl’ einfach keinem, dass es schon tot ist …“ 
 
Monate später laufen sich Joe – fein in Anzug und schicken Schuhen – und der Farmer in der 
Stadt über den Weg. Fragt der Farmer: „Joe! Wie lief’s denn mit der Verlosung des Pferde-
Kadavers?“ „Spitze“, erzählt ihm Joe, „ich habe über 500 Lose zu je 2 Dollar verkauft und meine 
ersten 1.000 Dollar Profit gemacht.“ „Ja … gab’s denn keine Reklamationen?“ „Doch – vom Ge-
winner“, sagt Joe, „dem habe ich dann einfach seine 2 Dollar zurück gegeben.“ 
Heute verkauft Joe strukturierte Finanzprodukte bei einer Investmentbank. 
 
 
 
 
 
Das 50.000,- Euro-Aktien-Depot beim Start am 15.12.2008 
 
 
Vermögensübersicht: 15.12.2008 in EUR 
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100,00 Actelion NA (DE) CH0010532478 36,60 3.659,88 36,54 3.654,00
1.600,00 Arcandor AG DE0006275001 2,53 4.055,91 2,44 3.904,00

80,00 Celgene Corp. (DE) US1510201049 35,88 2.870,76 35,42 2.833,60

150,00 Deutsche Bank NA DE0005140008 27,43 4.113,86 27,09 4.063,50
1.100,00 freenet AG DE000AOEAMMO 3,35 3.681,52 3,34 3.674,00
1.500,00 Gagfah S.A. (DE) LU0269583422 2,82 4.226,82 2,78 4.170,00

700,00 Gildemeister DE0005878003 5,81 4.066,26 5,70 3.990,00
150,00 Hochtief DE0006070006 32,20 4.829,66 32,50 4.875,00
400,00 Hugo Boss VZ DE0005245534 11,10 4.438,87 10,90 4.360,00
800,00 IDS Scheer DE0006257009 5,10 4.079,39 5,08 4.064,00
120,00 Krones DE0006335003 29,33 3.519,15 28,99 3.478,80

350,00 KUKA DE0006204407 11,00 3.850,67 10,98 3.843,00
47.392,75 46.909,90

Liquidität 2.607,25 2.607,25

50.000,00 49.517,15
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Seit der Depoteröffnung am 15.12.2008 ergaben sich folgende Änderungen 
 
Datum Vorgang   
23.07.2009 Verkauf 800 Stück IDS Scheer für 11.912,54 € mit 192 % Gewinn 
23.07.2009 Kauf 500 Stück Bauer AG für 12.913,63 € 
27.07.2009 Kauf 110 Stück Krones für 3.013,49 € 
05.08.2009 Verkauf 350 Stück Kuka für 3.765,56 € mit 2,2 % Verlust 
05.08.2009 Kauf 90 Stück Gesco für 3.554,63 € 
07.12.2009 Verkauf 1600 Stück Arcandor für 371,48 € mit 90,48 % Verlust 
07.12.2009 Verkauf 1100 Stück freenet AG zu 11.031,31 € mit 200,25 % Gewinn 
11.12.2009 Kauf 40 Stück Intuitive Surgical für 8014,73 € 
18.01.2010 Kauf 225 Stück Tencent (Internet) für 3.496,99 € 
02.03.2010 Verkauf 100 Stück Actelion für 3.171,95 mit 13,33 % Verlust 
08.03.2010 Kauf 700 Stück Tellabs für 3.745,91 € 
 

Kommentierung der Vorgänge: 
 
1. Die Aktien von IDS Scheer mussten verkauft werden, da die Firma aufgekauft 

wurde. 
2. Die Aktien von Kuka wurden wegen Unstimmigkeiten (s. Augsburger Allge-

meine) zwischen Aufsichtsrat/Vorstand bzw. den Hauptaktionären verkauft. 
3. Mit Gesco, Krones und Bauer AG wurde in aussichtsreichere Werte investiert. 
4. Mit dem Verkauf der freenet AG wurde ein Gewinn von 199,64 % sicherge-

stellt. 
5. Mit Ankauf von Intuitive Surgical wurde in amerikanische Medizintechnik in-

vestiert. 
6. Mit dem Ankauf von Tellabs wurde in die Telefon/Kommunikationsbranche in-

vestiert. 
7. Mit dem Ankauf von Tencent Holding wurde in einen der weltweiten Topwerte 

investiert. Die weitere Entwicklung bleibt spannend. 
8. Zur Abdeckung der ausgeführten Kaufaufträge wurde ein Kredit über 

20.000,00 € aufgenommen, welcher bei Gelegenheit wieder zurückgeführt 
wird. 

 

Wir dokumentieren die aktuelle Vermögensübersicht und Performance: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Ausgangskapital:  50.000,00 € 
Vermögen 101.098,00 € 
Gewinn: 51.098,00 € 
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50.000,-Euro-Aktien-Depot: Wert am 18.02.2011 99.557,18 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ertragsaufstellung: 15.12.2008 – 18.02.2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommentar zum 18.02.2011: 
Seit dem Start am 15.12.2008 ergibt sich der Gewinn wie folgt: 
 
Startkapital 50.000,00 € 
Erträge (Dividenden) 2.837,43 € 
Spekulationsgewinne 66.825,83 € 
./. Kredit inkl. Zinsen 20.106,08 € 
 99.557,18 € 
+ Girokonto 1.541,42 € 
 101.098,60 € 

Wertpapier Datum 2009 

Dividenden   
Ertrag 
brutto 

Ertrag 
netto 

Deutsche Bank 
NA 27.05.2009 75,00 € 56,25 € 
Gagfah S.A. (DE) 08.09.2009 300,00 € 225,00 € 
Gagfah S.A. (DE) 09.06.2009 300,00 € 225,00 € 
Gagfah S.A. (DE) 07.04.2009 300,00 € 225,00 € 
Gagfah S.A. (DE) 08.12.2009 300,00 € 225,00 € 
GESCO (X) 28.08.2009 225,00 € 168,75 € 
Gildemeister 18.05.2009 280,00 € 210,00 € 
Hochtief 08.05.2009 210,00 € 157,50 € 
Hugo Boss VZ 15.05.2009 552,00 € 414,00 € 
IDS Scheer 20.05.2009 176,00 € 132,00 € 
Krones 18.08.2009 72,00 € 54,00 € 

   
2.092,50 

€ 

Wertpapier Datum 2010 

Dividenden   
Ertrag 
brutto 

Ertrag 
netto 

Bauer AG 26.04.2010 300,00 € 220,88 € 
Cummins Inc 01.06.2010 14,00 $ 8,57 € 
Cummins Inc 01.09.2010 21,00 $ 12,20 € 
Cummins Inc 01.12.2010 21,00 $ 11,91 € 
Gagfah 29.03.2010 300,00 € 300,00 € 
Gesco AG 03.09.2010 117,00 € 86,15 € 
Rogers Com. Inc 01.10.2010 80,00 CAD 36,40 € 
Tellabs Inc 28.05.2010 34,00 $ 20,35 € 
Tellabs Inc 10.08.2010 34,00 $ 19,86 € 
Tellabs Inc 26.11.2010 34,00 $ 21,81 € 
Tencent 04.05.2010 90,00 HKD 6,80 € 
   744,93 € 
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d. h., aus 50.000,00 € sind in 26 Monaten 101.098,60 € geworden. Das ent-
spricht einem Zugewinn von 102,19 %. Für dieses Ziel waren ursprünglich 8 
Jahre vorgesehen. 
 
Ein Ergebnis, über das sich nachzudenken lohnt! 
 
Ich führe das Depot für Schulungszwecke weiter und gewähre allen Interes-
senten weiterhin uneingeschränkten Einblick in alle Unterlagen. Dabei beflü-
gelt mich die Hoffnung, einen wesentlichen Beitrag zur finanziellen Unabhän-
gigkeit unserer Studierenden erbringen zu können und freue mich auf ein wei-
teres erfolgreiches Jahr 2011. 
 
Wie so oft: 
 

Nichts ist spannender als Technik und Wirtschaft! 
 

Nach Meinung ehemaliger Studierender ist allein der persönliche wirt-
schaftliche Nutzen aus diesem Kurs mehr wert als der gesamte 
finanzielle Aufwand für die 2-jährigen Schulgebühren, d. h. die 
Ausbildung zum Techniker gibt es gratis dazu! 

 
 
An der Schule kursiert zugleich folgender Witz: 
 

Herr Schmid stirbt und kommt zu Petrus an die Himmelspforte. Petrus 
ist überrascht und weiß nicht wohin mit ihm. „Wo liegt das Problem?“, 
fragen die Engel. „H.S. hat nur Vorteile, doch davon entschieden zu 
viel“, antwortet Petrus. „Er arbeitet zuviel, er spart zuviel, er investiert 
zuviel und möchte auch noch seine Schüler finanziell unabhängig und 
zu Millionären machen!“ 
 

Was wir hier am Rudolf-Diesel-Technikum zu vermitteln suchen, könnte man 
auch als die praktische Umsetzung vor Ort ansehen, wie sie Rudolf Diesel im 
Jahr 1903 in seinem 124 Seiten starken Buch mit dem Titel „Solidarismus - 
Natürliche wirtschaftliche Erlösung des Menschen“ veröffentlicht und ange-
strebt hat.  
 
Die von Diesel beschriebene Theorie der idealen Volkswirtschaft sollte den 
Kapitalismus der damaligen Art ersetzen und den Sozialisus erübrigen. Er 
schlug in seinem Buch einen dritten Weg vor. 
 
Unser Ratschlag in die eigene finanzielle Unabhängigkeit zu investieren hat 
das gleiche Ziel, ist für jeden Einzelnen wie wir beweisen werden, ein gangba-
rer Weg, während die gesamte Volkswirtschaft betreffende Lösungen nur von 
der Mehrheit eines Volkes getroffen werden können. Darauf kann man sicher-
lich noch lange warten.  
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Da die Linken, sowie die Leninisten und Marxisten die Lösung immer nur in 
der Umverteilung sehen, zeigen wir hier Wege auf, wie jeder Gesunde und 
durchschnittlich Begabte seinen eigenen Weg zur finanziellen Unabhängigkeit 
und eventuell bis zur Millionär im bestehenden System der sozialen Marktwirt-
schaft erfolgreich gehen kann.  
 
Wir lösen somit zeitgemäß sicherlich auch im Sinne von Rudolf Diesel wenigs-
tens für unsere Absolventen die soziale Frage! 
 

Erst wenn der Mensch seine wirtschaftliche Erlösung erreicht hat, ist 
er zu einem großen, freien und wahren Menschentum fähig (Rudolf 
Diesel) 

 
 
Zur aktuellen Lage  - oder was kostet die Finanzrettung 
Der italienische Wirtschaftswissenschaftler Franco Modigliani hat das Spar-
verhalten der Menschen untersucht und dafür 1985 den Nobelpreis bekom-
men. Der Sparer sei ein kluges Kerlchen, so seine Erkenntnis, denn der 
schließe mit sich selbst eine Versicherung ab, deren Ziel es sei, die Schwan-
kungen des Lebens (und des Einkommens) auszugleichen. 
 
Deshalb staut er Konsumwünsche in guten Zeiten auf, wie ein Schleusenwär-
ter das Quellwasser. Das Becken – sprich das Bankkonto – füllt sich allmäh-
lich, damit auch in der Trockenzeit des Lebens nicht gedürstet werden muss. 
Anders die Politiker: Ihre Ausgabenschleusen sind immer geöffnet, das Stau-
becken der Staatsfinanzen ist chronisch leer. 
 
Nur leider sind die sparsamen Bürger mit dem Schuldenstaat auf schicksalhaf-
te Weise verbunden. In Zeiten der Dürre bedient sich der Staat aus ihrem Vor-
ratsbecken – durch fortschreitende Inflation, höhere Steuern, weitere Kürzun-
gen bei der Rente. Die Politiker leben also nicht nur über unsere Verhältnisse. 
Wenn sie so weitermachen zerstören sie die Verhältnisse in denen wir leben. 
 
 
 

„Jeder Versuch, aus wohltätiger Gesinnung mehr Geld aus-
zugeben als dem Fiskus aus Einnahmen zufließt, verstößt 
gegen gute und bewährte Grundsätze.“ 
 

Ludwig Erhard, Bundeskanzler 

 
 
Es sei höchste Zeit, auf Entzug vor der Schuldendroge zu gehen, fordert der 
Präsident des Bundes der Steuerzahler, Karl Heinz Däke. Der Traum vom 
Wohlstand auf Pump sei ausgeträumt. 
 
 
 

„Die Schuldenbremse entfaltet zwingend ihre Wirkung, und 
da gibt es auch keine Spielräume.“ 
 

Wolfgang Schäuble, Bundesfinanzminister 
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Zwar seien nach dem Ausbruch der Finanzkrise Löscharbei-
ten nötig gewesen. Mittlerweile laufen wir Gefahr, dass der 
Löschschaden größer ist als der Brandschaden.“ 
 

Friedrich Merz, Bundestagsabgeordneter 


